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Schriftleitung Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 14. Febrülar,

Nachtragsetat für Venezuela Dem Reichstage wird
noch ein Nachtragsetat wegen der Expedition gegen
Venezuela zugehen, jedoch wird ſich die Höhe der Forderung
erſt genau feſtſtellen laſſen nach der demnächſt zu erwartenden
Aufhebung der Blockade.

Die Frühjahrsübungsreiſe der Schlachtflotte zu Kiel unter
dem Oberbefehl des Prinzen Heinrich geht nach dem Atlantik.
Der ſüdlichſte Anlaufshafen iſt Vig o (Spanien). Das Mittelmeer
wird nicht berührt.

Das Kaiſerpaar unternahm am Donnerstag nachmittag
einen Spaziergang im Diergarten. Freitag morgen beſichtigte
Seine Majeſtät der Kaiſer im Königl. Schloſſe die Fahnen
und Standarten derjenigen Truppenteile, die am diesjährigen
Kaiſermanöver teilnehmen. Später beſuchten beide Majeſtäten,
der Kronprinz und Prinz und Prinzeſſin Heinrich die Fabriken
von Ludwig Löwe u. Co. und der „Union“, Elektr.- Geſellſchaft.

Hof- und Perſonalnachrichten. Dem „Schwäbiſchen Merkur“
zufolge iſt Herzog Nikolaus von Vürttemberg, der dem
württembergiſchen Throne am nächſten ſtehende Agnat des Königlichen
auſes in Karlsruhe in Schleſien nicht unbedenklich erkrankt.
m Befinden des ſächſiſchen Prinzen Friedrich Chriſtian, der

wiederum mehrere Stunden geſchlafen, trat am Freitag keine Ver
änderung ein.

Der frühere badiſche Miniſterpräſident Dr. Wilhelm Nok? iſt,
wie telegraphiſch gemeldet, am Freitag früh in der dritten Morgen
ſtunde in Karlsruhe geſtorben. Der verdienſtvolle Staatsmann
hatte vor wenigen Monaten ſein 70. Lebensjahr vollendet. Er wurde
in Bruchſal am 30. November 1832 als Sohn eines Gymnaſialdirektors

boren, ſtudierte die Rechte und trat dann in den badiſchen Staatsdienſt.
eigung und beſondereBefähigungführten ihn in die Unterrichtsverwaltung,

in der er dem alten Ruf ſeines Landes neuen Glanz gab. Sowohl die Hoch

ſchulen als das Volksſchulweſen haben ſeiner Jnitiative ſehr viel zu
verdanken. und Jolly erkannten frühzeitig ſeine Bedeutung.
Er wurde ſchon 1865 in das Miniſterium des Jnnern und
nicht nur die materielle Beſſerung der Lebensſtellung der Elementar-
lehrer, ſondern auch die Erhöhung des geiſtigen Niveaus aller Landes-
ſchulen iſt hauptſächlich ſein Werk geweſen. Aufrichtig national geſinnt,
verfolgte er die Traditionen und Turbans als er
1893 des Letzteren Nachfolger als Staatsminiſter und Präſident des
Staats miniſteriums wurde. Anfangs Juli 1901 trat er in den Ruhe-
ſtand Altersbeſchwerden machten ſich bei ihm geltend und Herr
v. Brauer erſetzte ihn. Dr. Nokk war auch wohl zu manchen Kon
zeſſionen in konfeſſioneller Hinſicht nicht willig, die in letzter Zeit für
erforderlich erachtet wurden. Tatſache iſt, daß er ſchon im Januar v. J.
einmal ernſtlich erkrankte. Er erholte ſich damals, aber ein Jahr ſpäter
warf ihn ein neuer Anfall nieder, dem der greiſe Staatsmann nunmehr
erlegen iſt.

Regierung und Bund der Landwirte. Nach Mitteilung
eines parlamentariſchen Korreſpondenten erzählt man in poli
tiſchen Kreiſen, daß man ſich innerhalb der Staatsregie-
rung mit ihrem Verhältnis zum Bunde derLandwirte neuerdings beſchäftigt habe. Es wird ferner
behauptet, daß binnen kurzem eine darauf bezügliche Kund-
gebung, welcher der Kaiſer ſeine Zuſtimmung geben

werde, angeſichts der bevorſtehenden Wahlen zum
Landtage und Reichstage zu erwarten ſei. (7?)

Die württembergiſche Kammer der Abgeordueten nahm ein
ſtimmig einen Antrag an, durch den die Regierung erſucht wird, im
Bundesrat für eine baldige Aenderung des Geſetzes von 1873 betreffend
die Gründung und Verwaltungdes Reichsinvaliden-
fond s einzutreten, und zwar in der Richtung, daß in Zukunft nicht
blos den vollſtändig hilfsbedürftigen Kriegsinvaliden die Reichshülfe
gewährt wird, ſondern auch denjenigen, deren Erwerbsfähigkeit
dauernd auf weniger als ein Drittel herabgeſetzt iſt.

Parlamentariſches aus dem Reichstage. Die Budget
kommiſſion des Reichstages begann am geſtrigen Freitag die
Beratung des Etats für die Verwaltung des Reichs
heeres. Jn Kapitel 14, Titel 3 (Miniſterialräte vom
Zivih und in Titel 6 (Bureaubeamte) werden folgende Per
ſonalverſtärkungen gefordert 1 vortragender Zivilrat für die
Verpflegungsabteilung des Kriegsminiſteriums und 9 mittlere Bureau
beamte. Beide Titel werden bewilligt. Beim Kapitel 18: Militär-
juſtizverwaltung, werden s Militärgerichtsſchreiber
gefordert, die Kommiſſion bewilligt nur einen, die übrigen
Titel der Militärjuſtizverwaltung werden unverändert genehmigt.
Die korreſpondierenden Etatsteile für Sachſen und Würt-
temberg beim Kriegsminiſterium und bei der
Nilitärjuſtizver waltung werden unverändert be
willigt. Hierauf finden nach kurzer Debatte Annahme
Kapitel 21 (Adjndantur Offiziere und Offiziere in beſonderen
Stellungen) und Kapitel 23 (Jngenieur- und Prionierkorps).
Die geforderten beiden neuen Militärbe-
vollmächtigten für Waſhington und Tokio
ſind ebenfalls damit genehmigt. Die gleichen
ſächſiſchen und württembergiſchen Etatsteile werden ebenfalls ge
nehmigt. Bei dem Kapitel 24: „Geldverpflegung der
Truppen“ beträgt die Mehrforderung gegen das Vorjahr 891 505
Mark. Neugefordert wird ein Regiment Jäger zu
Pferde unter Leitung eines Stabsoffiziers in Poſen durch
Zuſammenfaſſung der vorhandenen 5 Eskadrons Jäger zu Pferde vom
1. April 1903 ab und ein Detachement Jäger zu Pferde
unter Zuſammenfaſſung der Eskadrons 1 und 17 in Graudenz vom
1. Oktober 1903 ab, nach dem Vorbilde des am 1. Oktober 1900 in Langen
ſalza geſchaffenen Detachements. Die Forderungen werden beide

abgelehnt. Ueber die weiteren Titel des Kapitels wird am
Dienstag, 17. d. Mts., verhandelt werden. Wie verlautet, iſt in
Ausſicht genommen, im Reichstage am m die Plenar-
ſißung ausfallen zu laſſen. Sicher iſt es aber noch nicht, daß

Er Präſident den Vorſchlag machen und das Haus zuſtimnien wird.

bernfen, und

Anzeigen Annahme bei der Expedition in Halle a/S. und bei allen bekannten Annoncen

Sonnabend, 14. Februar 1903,

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags erklärte die
Wahl des Reichstagsabgeordneten von Oldenburg-Januſchau
im Wahlkreiſe Danzig 1 (Marienburg-Elbing) für ungiltig.

Reichstagswahl. (Amtliche Meldung.) Bei der am 9. d. M.
im Wahlkreiſe Schleswig- Eckernförde erfolgten Reichstagsſtichwahl
wurden insgeſamt 12 680 Stimmen abgegeben. Davon entfielen auf
Buchdruckereibeſitzer Spethmann- Eckernförde (fr. Vp.) 7378 und auf
Gaſtwirt Hoffmann- Hamburg (Soz.) 5302 Stimmen.

d eDeutſcher Reichstag.
2 58. Sitzung vom 13. Februar 1903, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowsky.
Die zweite Beratung des Etats wird beim Titel Gehalt des

Staatsſekretärs fortgeſetzt.
Abg. Stötzel (3.) befürwortet die Reſolution auf Einführung

des zehnſtündigen Arbeitstages. Das Zentrum hat ſchon Sozial
politik getrieben, als der Abg. Hoch noch in kurzen Höschen herum-
lief und man noch nicht wußte, ob er ein Proletarier oder ein
Ausbeuter werden würde. Wir werden die Arbeiter ſchon
aufklären darüber, wer ihr wahrer Freund iſt.
Uns trennt allerdings eine tiefe Kluft von DenSozialdemokraten. Wir ſtehen auf religiöſem Boden, Sie
(zu den Soz.) aber wollen den Glauben rauben. Was erreichen
Sie dadurch? Sie nehmen ihm, was ihm Mut macht und geben
ihm die Verziwweiflung in die Hände. (Lachen bei den Soz.) Wenn
Glaube da iſt, können ſich die Leute, wenn es ihnen ſchlecht gehht,
doch wenigſtens tröſten. Alle Schäden laſſen ſich nun einmal nicht
heilen. Der Nationalökonom, der das könnte, muß erſt geboren
werden. (VBeifall.)

Abg. Albrecht (Soz.): Den Weg der Verföhnung werden wir
nicht betreten, denn die Faktoren Kapital und Arbeit ſtehen ſich
diametral gegenüber. Wir ſagen den Arbeitern, ſie ſollen danach
trachten, möglichſt viel zu lernen, damit ſie ehwas wiſſen. Je mehr
ſie wiſſen, deſtoweniger brauchen ſie zu glauben. (Heiterkeit.)
Wenn ſie alles wiſſen, brauchen ſie nichts mehr zu glauben.
(Große Heiterkeit.) Wir wollen, daß die Arbeiter ſich nicht damit
tröſten, daß ſie es im Himmel gut haben und dort mit gebratenen
Tauben gefüttert werden. Wenn die Arbeiter das glauben, dann
ſagen wir: Jhr ſeid Toren, ſorat dafür, daß Jhr Euch eine beſſere
Exiſtenz auf Erden ſchafft; gibts dann ſpäter noch ein Paradies,
dann nehhmt es auch noch mit. (Heiterkeit.) Jch komme dann
noch zu den Wohlfahrtseinrichtungen der in letzter Zeit rampo-
nierten n Krupp. Mit dieſen Wohlfahrtseinrichtungen
geht es wie mit dem gelobten Lande, das dem Moſes von ferne ge
zeigt wurde. Er konnte es wohl ſehen, aber hinein durfte er nicht.
(Heiterkeit.) Herrn Stöcker, mit dem ich mich nicht gern be
ſchäftige, bemerke ich, daß die meiſten der ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten aus dem Arbeiterſtande hervorgegangen ſind. Jm
übrigen begrüßen wir jeden, der zu uns kommt und zur Hebung
des Wohles der Arbeiter mitwirken will. Eine Ausnahme müſſen
wir machen: Herrn Stöcker würden wir ablehnen.

Nach einer kurzen Erwiderung des württembergiſchen Bundes-
ratsbevollmächtigten v. Schicker bemerkt

Abg. Frhr. v. Heyl (nl.): Schon 1896 hat meine Fraktion
Arbeiterſchutzgeſetze hier beantragt, die über das von dem Gewerk-
ſchaftskengreß Geforderte hinausgingen. Die Frage der Heim
arbeiter wurde auf Antrag des Abg. v. Cohnar von der Tages
ordnung des Gewerkſchaftskongreſſes als zu verwickelt abgeſetzt.
Der Reichstag dagegen ſcheute ſich nicht, dieſe Frage zu beraten.
Dann ſind wieder die Krupp'ſchen Wohlfahrtseinrichtungen erwähnt
worden. Wenn an dieſen Kaſſen etwas getadelt werden muß, iſt
dies der ſozialdemokratiſchen Agitation zuzuſchreiben. Wie ſchäd-
lich ſie wirkt, zeigt die Offenbacher Kommunalverwalktung, wo die
Sozialdemokraten die Mehrheit haben. Jch. habe viele Kaſſen be
gründet und weil ich die Schädlichkeit der ſogialdemokratiſchen
Agitatoren kenne, halte ich ſie ſorgfältig fern. Tatſächlich haben
wir Wohlfahrtseinrichtungen, die Krankenkaſſen, Arbeitsloſen-
verſorgung, Schulen uſw., wie ſie in ſozialdemokratiſchen Be-
trieben nicht entfernt erreicht ſind. Was die Witwen- und Waiſen
verſorgung anlangt, ſo iſt vielfach, auch von Sozialdemokraten, der
wiſſenſchaftliche und tatſächliche Beweis erbracht, daß von den
Zöllen die Brotpreiſe nicht abhängen. Mit Nationalwerkſtätten,
Kommunaleinrichtungen in ſozialdemokratiſchem Sinne haben Sie
(zu den Soz.) ja mehrfach Proben gemacht, die alle ungünſtig aus
fielen und ganz beſonders den Schaden der Handwerker ergaben.
Die Charliſtenbewegung in England wurde niedergeſchlagen und
durch Parlamentsver handlungen wurden die Vorteile für die Ar-
beiter geſchaffen, die ſie jetzt genießen. Nun hat man in England
nicht das gleiche Wahlrecht aber trotz der engliſchen Erfolge
wollen wir unſer Wahlrecht nicht ankaſten. Gerade das allgemeine
Wahlrecht läßt die gewünſchte Entwickelung raſcher eintreten.
(Beifall.)

Staatsſekretär Eraf Poſadowsky: Der Abg. Albrecht behauptet,
daß auf dem von Vertretern der Reichs und Staatsbehörden beſuchten
Stuttgarter Gewerkſchaſtskongreß republikaniſche Embleme zu ſehen
waren ich weiß nicht, ob es geſchickt von den Sozialdemokraten iſt und
dahin wirken kann, daß ſolche Verſammlungen von Staats und Reichs
behörden beſchickt werden, wenn es nachher ſo dargeſtellt wird, als ob
auf ſolchen Verſammlungen republikaniſche Embleme verwandt
würden. Tatſächlich hat ja ſchon der württembergiſche Herr
Bundesbevollmächtigte die Unrichtigkeit dieſer Behauptung klar
gelegt. Die beiden Pole, die jetzt in unſerem öffentlichen Leben
die bewegenden ſind, ſind einerſeits die ſozialiſtiſche, andererſeits die
agrariſche Bewegung. Woraus ſind dieſe beiden Bewegungen ent-
ſtanden Die agrariſche Bewegung daraus, daß wir im Anfang des
vorigen Jahrhunderts die alte Agrarverfaſſung, die mit der politiſchen
aufs engſte zuſammenhing, beſeitigten, aber den politiſchen Fehler
machten, nichts anderes an ſeine Stelle zu ſetzen. Man überließ den
wichtigen Zweig der deutſchen Landwirtſchaft ſich ſelbſt. Die Er-
kenntnis dieſes Fehlers fand in dem bekannten Worte Ausdruck Wir
müſſen jetzt 30 Jahre nur für die Landwirtſchaft ſorgen. Durch
die Zollgeſetzgebung und eine Reihe anderer Maßregeln haben wir den
Willen bekundet, manche Vernachläſſigung der Vergangenheit gegenüber
der Landwirtſchaft wieder gut zu machen. Es gibt auch in den Reihen
der Sozialdemokraten Perſonen die mit einem hohen Maße von
Objektivität dieſer agrariſchen Bewegung gegenüberſtehen. Jch ver
weiſe auf das Buch von Max Schippel über die Grundzüge der
Handelspolitik. Nun komme ich zur ſozialen Bewegung. Sie iſt aus

d

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr.
Telephon- Amt VIa Hr. m 404.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ähnlichen hiſtoriſchen Urſachen hervorgegangen wie die agrariſche Be
wegung. Die alten Ordnungen wurden umgeſtaltet und es trat
die kapitaliſtiſche Betriebsweiſe der Jnduſtrie ein. Jnfolgedeſſen
löſten ſich die perſönlichen Verhältniſſe zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer, die Arbeitgeber wurden zum Teil ſogar juriſtiſche Perſonen.Da mußten neue Poſitionen geſchaffen werden. Jn dieſer Bewegung
bedeutet der kaiſerliche Erlaß einen Wendepunkt. Staaten, die keine

monarchiſchen Staatsreformen haben, blicken auf zwei Dinge bei uns
mit ungeteilter Bewunderung, ja mit Neid auf die deutſchen Schulen
und auf die Sozialpolitik. (Sehr wahr! rechts.) Jch will Jhnen zum
Schluß ein Wort ſagen, das zeigt, wie man im Auslande über deutſche
Sozialpolitik denkt. Das Staatsoberhaupt eines nichtmonarchiſchen
Staates ſagte mir in einer Audienz: „Die deutſche Sozialpolitik wird
Europa revolutionieren im Sinne einer höheren Kultur.“ Dies Wort
iſt berechtigt und zeigt, mit welch richtigem Urteil
im Auslande man die Beſtrebungen der deutſchen Arbeiterpolitik
verfolgt. (Beifall.) Eine Jhrer Hauptforderungen iſt die Einführung
einer ſtärkeren progreſſiven Einkommenſteuer. Aber in nicht
monarchiſchen Staaten iſt das indirekte Steuerſyſtem auf das aller
ſtärkſte ausgebildet und es iſt nicht gelungen, eine Einkommenſteuer
einzuführen, geſchweige denn eine progreſſive. Jch möchte Jhnen
dringend raten, wenn ſie ehrlich die Arbeiterintereſſen fördern
wollen und die Majorität dieſes Hauſes, bin ich überzeugt
will dies auch und die verbündeten Regierungen auch vermeiden
Sie es in der Weiſe, wie es jetzt geſchehen iſt, die Frage der Arbeiter
politik zu verbinden mit derartigen allgemeinen Fragen. Sie werden
damit Jhrer eigenen Sache am meiſten nützen. (Beiſall.)

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Eckart (fr. Vp.) erörtert
noch Abg. Ahlwardt (b. k. F.), vom Hauſe mit Heiterkeit begrüßt, die
Agitation der Sozialdemokratie, die Mittelſtands- und die agrariſche
Frage.

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Sonnabend 1 Uhr Fort
ſetzung. Schluß 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhans.

20. Sitzung vom 13. Februar, 11 Uhr.
Am WMiniſtertiſch: Dr. Schönſtedt.

Die zweite Leſung des Juſtizetats wird beim Ausgabentitel:
„Miniſtergehalt“ fortgeſetzt. Auf eine Anfrage des

Abg. Dr. Becker (Citr.) erwidert Miniſter Dr. Schönſtedt: Die
Errichtung eines neuen Oberlandesgerichts im Rheinland liege noch in
der Luft und beſchäftige die Staatsregierung zur Zeit nicht. Der
Neubau des Oberlandesgerichts in Köln ſei ſo weit vorgerückt, daß die
Bauſkizze dem Finanzminiſter habe vorgelegt werden können. Der
Neubau werde nach Möglichkeit beſchleunigt werden. Ein unleugbarer
Uebelſtand ſei es, daß Hilfsrichter in ungewöhnlich großer Menge vor
handen ſeien. Das Streben der Regierung laufe unausgeſetzt daraufhinaus, an die Stelle der Hilfsrichter elatsmaßige Richter treten zu laſſen.

Ein Kommiſſar des Finanz miniſteriums bemeerkt,
ſobald die Frage der Umwandlung einer Hilfsſtelle in eine etatsmäßige
Stelle aufgeworfen werde, laſſe es die Finanzverwaltung an einer
wohlvollendeten Prüfung nicht fehlen.

Abg. Eckels (nt.) bringt den Fall Nardenkötter zur Sprache, ver
weiſt auf die hohen Einnahmen der Kurpfuſcher und gibt ſeinem Er
ſtaunen Ausdruck, daß hier ein Mann mit ſolchem Einkommen für eine
Kaution von 15 000 Mark auf freien Fuß geſetzt worden iſt.

Miniſter Dr. Schönſtedt: Der Herr Vorredner hat hervor
gehoben, daß die Juſtizverwaltung auf die von den Gerichten zu
faſſenden Beſchlüſſe auf Verhaftung oder Nichtverhaftung keinen
Einfluß hat. Die Strafprozeßordnung überläßt die Entſcheidung
darüber dem Ermeſſen des Gerichts, und ich habe immer auf dem
Standpunkt geſtanden, daß ich es mir verſagen müſſe, auf die
rechtſprechende Tätigkeit der Gerichte irgendwie einzuwirken. Es
muß auch der Schein vermieden werden, als wollte ich die Unab
hängigkeit der Gerichte beeinfluſſen. Dieſer Standpunkt wird auvom Hauſe geteilt werden. Man wird anerkennen müſſen, S

die Uebelſtände, die ſich dadurch ergeben können, daß der Juſtigzverwaltung ein Einfluß auf die Entſcheidungen der Gerichte t

zuſteht, auch nicht annähernd ſo groß ſind, wie bei dem umgekehrten
Verhältnis. Der Fall Nardenkötter iſt auch mir nur aus den
Zeitungen bekannt. Jch habe mit Bedauern erſehen, daß der An
geklagte, nachdem er 15 000 Mark Kaution erlegt hatte, ſeine Frei
heit benutzt hat, um ſich der weiteren Verfolgung der Sache zu ent
ziehen. Die Erwägungen, die das Gericht zu dem Entſchluſſe
gebracht haben, die Kaution auf dieſe niedrige Summe feſtzuſetzen,
entziehen ſich meiner Kenntnis und meiner Nachvbrüfung. Mög-
licherweiſe iſt das Gericht der Meinung geweſen, daß das ganze
Vorgehen Nardenkötters nur möglich wurde unter der Mitwirkung
der unglaublichen Torheit zahlreicher Bevölkerungskreife, die
ſolchen Kurpfuſchern ihr Vermögen und ihre Geſundheit opfern in
Beſtätigung des Grundſatzes, daß die Dummen nicht alle werden.
Vielleicht hat hierin das Gericht einen mildernden Umſtand erblickt.
Möglicherweiſe aber bin ich ſelbſt an dieſer milden Auffaſſung des
Gerichts ſchuld. Unter den Verfügungen, die ich in letzter Zeit er
laſſen habe, befand ſich auch die Anordnung, alle unnötige Schärfe
und Härte zu vermeiden. Jch glaube nicht, daß der Fall Narden-
kötter Veranlaſſung gibt, dieſe Verfügung zu widerrufen. Der
Verlauf dieſes Prozeſſes, der die Auffaſſung des Staatsanwalts
als richtig erwieſen hat, wird die Richter zur Vorſicht mahnen.
Der Miniſter geht dann auf die im November im Reichstage zur
Sprache gebrachten Mißgriffe von Gerichtsbeamten ein und weiſt
nach, daß die Angriffe auf die Juſtizbehörden teils unbegründet,
teils ſtark übertrieben ſind.

Abg. Mies (Ztr.) bittet, daß geſtern vom Abg. Wachem fur
Crefeld verlangte Landgericht in München-Gladbach zu errichten.

Miniſter Schönſtedt erwidert, er wolle ſich in den Streit
zwiſchen Crefeld und Gladbach nicht einmiſchen. Die beiden Städte
täten beſſer, ſich zu vertragen. Durch die Fortſetzung des Streites
werde die Erfüllung von Wünſchen beider Städte nur erſchwert.

Abg. Dr. Arendt (frkonſ.) regt eine Entlaſtung des Land
gerichts Halle durch Errichtung eines Landgerichts in Eisleben an
und bittet die Zahl der Amtksgerichte im Mansfelder Kreiſe zu
vermehren.

Der Miniſter erwvwidert, das Amtsgericht Helbra ſolle trotz
ſeines ſchlechten Geſchäftsganges beſtehen bleiben, bitte aber dafür,
auf das Landgericht in Eisleben zu verzichten.



Abg. Schmitz (Zir.) lenkt die Deballe auf die in
ehlennommenen Kaufmannsgerichte. Dieſe Sondergerxichte em

ſich wegen der großen Schnelligkeit des Verfahrens. Vedenklich
aber iſt, daß auch hier die Richter auf Grund des allgemeinen
Stimmrechts von den Beteiligten gewählt werden ſollen Vor dieſer
Regelung ſollten uns doch die Erfahrungen mit den Gewerbe
gerichtswahlen bewahren. Dort werden die Kandidaten bekämpft
mit der ganzen Leidenſchaftlichkeit unſeres politiſchen Lebens und
werden nachher doch nicht betrachtet als Vertreter des ganzen
Standes, ſondern der einzelnen Partei. Es iſt vorauszuſehen,
daß die Sozialdemokraten verſuchen werden, in das gute Einver
nehmen zwiſchen Kaufmann und Handlungsgehilfen einen Keil
z treiben. Redner gibt weiter der Meinung Ausdruck, daß die

eute üblichen Geldſtrafen in keinem Verhältniſſe mehr ſtehen zum
Geldwerte.

Miniſter Dr. Schönſtedt. Der Entwurf zur Errichtung von
Kaufmannsgerichten liegt zur Zeit dem Bundesrate vor. Jch bin
deshalb nicht in der Lage, dazu Stellung zu nehmen. Verſchiedene
Redner haben ſich gegen die Abbröckelung von den ordentlichen Ge
richten ausgeſprochen. Das iſt mein Standpunkt; an dem werde
ich feſthalten. Aber es gibt auch einmal Verhältniſſe, unter denen
man dieſen Standpunkt ausnahmsweiſe verlaſſen muß. Zu
ſtinunen kann ich den Vorrednern in der Anſchauung, daß die
heutigen Geldſtrafen nicht hoch genug ſind. Jn der neuen Straf
prozeßordnung werden die Geldſtrafen einen breiteren Raum ein
nehmen müſſen.

Abg. Trimborn (3.) widerſpricht dem Abg. Schmitz in der Be
urteilung der Kaufmannsgerichte. Die Abſtimmung im Reichstage
werde zeigen, daß die Mehrheit der Fraktion Kaufmannsgerichte
wolle. Redner befürwortet in längeren Ausführungen die Bei-
behaltung der jetzigen Organiſtion des Oberlandgerichts in Köln
und meint, unter den größeren Städten werde Köln als Aſchen
brödel behandelt.

Miniſter Dr. Schönſtedt erwidert, die Pläne des Kölner Ober
landgerichtsgebäudes ſeien ſchon Ende der 70er Jahre fertiggeſtellt.
Damals habe niemand den koloſſalen Aufſchwung Kölns voraus
ſehen können. Die Errichtung eines niederrheiniſchen Oberland-
gerichts ſei ſchon mal angeregt worden. Der Gedanke habe
noch keine feſte Geſtalt gefunden. Wenn dies geſchehen werde er
nicht vom Standpunkte des Kölners oder des Düſſeldorfers,
ſondern vom Standpunkte des Geſamtheit aus entſchieden werden.

Abg. Schaffner (nl.), fordert die Einrichtung von Gerichts
tagen in Naſſau.

Miniſter Dr. Schönſtedt erwidert, bisher ſei nur ein einziger
Antrag auf Einrichtung eines Gerichtstages geſtellt und dem ſei

worden.

Abg. HöffmannDillenburg (nl.) (ſchwer verſtändlich) ver-
langt, daß bei der Ernennung der Richter auch darauf geſehen
werde, daß die betreffenden Juriſten mit den Verhältniſſen des
Ortes genau vertraut ſind. Darauf bringt

Abg. Werner (Deutſchſoz. Reformpt.) nochmals die Konitzer
Mordaffäre zur Sprache. Der Miniſter hat vor zwei Jahren zu
gegeben, es könnten im Vorverfahren mancherlei Verſehen gemacht
worden ſein und er hat zugleich der Hoffnung Ausdruck gegeben,
daß der Mord im Lauf der Zeit noch aufgeklärt werden möchte.
Mir liegt es fern, einen Zweifel an der Objektivität der Richter
gufkommen zu laſſen, aber der Prozeß, der mit der Verurteilung
des Redakteurs Dr. Böttcher und des Verlegers Bruhn geendet
hat, hat auch allgemeines Aufſehen erreg wegen der Höhe der
Strafen. Vefremden hat erregt, daß der Staatsanwalt Kantzoiv ſich
während des Prozeſſes als Richter über einzelne
politiſche Parteien aufſpielte. Sogar mich perſönlich hat er in die
Sache hineingezogen, obwohl ich mit dem Prozeſſe garnichts zu tun

Er meinte, der Abg. Werner hat unter dem Schutze der
mmunität das und das geſagt, wollte alſo damit andeuten, daß

nicht den Mut gehabt hätte, die gleiche Behauptung auch in
öffenklicher Verſammlung aufzuſtellen. Gegen dieſes Vorgehen
kann ich nur ſcharfen Proteſt einlegen. h glaube nicht, daß der
Mord je aufgeklärt werden wird. Dazu iſt im Anfang zu viel ver
ſäumt worden, und das konnte ſpäter niemand mehr einholen.Miniſter Dr. Schönſtedt: s dem Konitzer Prozeß kann ich
jetzt nicht weiter Stellung nehmen. Ich bin nicht in der Lage, die
Mitteilung des Herrn Werner bezüglich der Staatsanwaltſchaft zu
kontrollieren. Dazu fehlen mir die Unterlagen und ſomit die Vor

ingung zu einer Kritik.
Abg. Werner (Deutſchſoz. Reformpt.) bitten den Miniſter,

über die Aeußerung des Staatsanwalts Kantzow eine Information
einzuholen und ihn dann eine Antwort zukommen zu laſſen.
Das Haus vertagt ſich.

Sonnabend 11 Uhr: Fortſetzung. Schluß 4 Uhr.

Venezuela.
Die Unterzeichnung des deutſchen Protokolls in

Waſhington ſteht unmittelbar bevor, wenn ſie nicht ſchon zu
Stunde vollzogen iſt. Wir konnten bereits geſtern mit

teilen, daß die Schwierigkeiten ſich immer mehr verringerten,
nunmehr ſind nur noch geringfügige Formalitäten zu erfüllen.
Es wird die ſofortige Zahlung von 5500 Pfund (110000 Mk.)
an alle drei Blockademächte erfolgen, Deutſchland erhält
außerdem weitere Vorzugszahlungen zur Tilgung
von Anſprüchen, welche als Forderungen erſter Klaſſe anerkannt
wurden. Es handelt ſich hierbei um die im erſten Stadium
des Konfliktes e en nach der 1700000 Bolivares
ofort gezahlt werden ſollten. Die Bevorzugung Deutſchlands
ſt darin begründet, daß die Forderungen erſter Klaſſe der
übrigen Blockademächte durch die Zahlung der 5500 Pfund
erled ſind.

Wenn nunmehr die größten Schwierigkeiten g
beſeitigt ſind, ſo werden die Diplomaten in Waſhington doch
noch redlich zu tun haben, ehe der ganze VenezuelaKonflikt

der Vergangenheit angehörig bezeichnet werden kann. Mit
der Beteiligung Amerikas an den weitläufigen
Verhandlungen, die hierzu noch erforderlich ſein werden, wird
man natürlich auch fernerhin rechnen müſſen. Wir verzeichnen
noch folgende Telegramme

Waſhington, 13. Februar. Wie hier aus zuverläſſiger
Quelle verlautet, haben die Verhandlungen in der Venezuela
Angelegenheit zu einem befriedigenden Ergebnis
geführt, ſodaß die Unterzeichnung der Protokolle morgen oder
übermorgen zu erwarten iſt.

London, 13. Februar. Das „Reuterſche Bureau“ erfährt,
Deutſchland habe von Anfang an beſtanden entweder auf
Barzahlung ſeiner erſtklaſſigen Forderungen im Betrage von 340000
Dollars oder auf einer beſonderen Sicherheit dafür, daß die Be
zahlung derſelben erfolge. Caſtro habe dieſer Forderung zugeſtimmt,
als die gegenwärtigen Verhandlungen ihren Anfang nahmen. Deutſch
land verlange jetzt nichts, was über das hinausgehe, was es
bereits feſtgeſetzt habe. Seine Forderungen werden vom
Standpunkt der anderen gemeinſam handelnden Mächte
aus für billig angeſehen. Ueber die Mitteilung eines
Waſhingtoner Communiqués, daß England und Jtalien die Ver
antwortlichkeit für das Vorgehen Deutſchlands abgelehnt hätten, könne
als über eine völlig unbegründete Behauptung ine werden.
Die drei gemeinſam vorgehenden Mächte ſeien völlig einig inihrer Haltung gegenüber Venezuela. Die erſtklaſſigen Forderungen

Englands ſeien natürlicherweiſe ſehr gering im Vergleich mit denjenigen
Deutſchlands.

Waſhington, 13. Februar. Es iſt vereinbart worden,
daß alle Protokolle über die Beilegung der Venezuela Frage
am heutigen Freitag in der britiſchen Botſchaft n
werden. Auf den Wunſch der Vertreter der verbündeten Mächte
willigte Bowen ein, daß Präſident Rooſevelt für den Fall,
daß die gemiſchte Kommiſſion über einzelne Punkte, z. B. über
den von Venezuela zu zahlenden Betrag, ſich nicht einigen kann,
einen unparteliſchen Schiedsrichter ernennt. Der britiſche Vot

ſchafler Lord Her ert Und BoWen kamen Werein, baß Die
Zurückſtellung von 80 Prozent der Zolleinnahmen von La Guahrg
und Puerto Cabello am 1. März beginnen ſoll. Die daraus
ergebenden Beträge ſollen bei einer Bank hinterlegt werden, bis
das Schiedsgericht im Haag über die Frage der Vorzugsbehand
lung entſcheidet. Die Beſtimmung im Protokoll bezüglich des
Haager S erigts iſt ſo gefaßt, daß, wenn vor Beginn der
ſchiedsrichterlichen Verhandlungen Mittel zur Beilegung der
Streitfragen gefunden werden, ſie zur Erledigung der ſtrittigen
Punkie angewendet werden ſollen.

Liverpool, 13. Febr. Premierminiſter Balfour teilte hier heute
abend in einer Rede mit, er habe vom Staatsſekretär des Auswärtigen
Amts Marquis of Lansdowne die Mitteilung erhalten, daß alle
Schwierigkeiten bezüglich der Venezuelafrage beſeitigt und
daß das deutſche und das engliſche Protokoll an-
genommen worden ſeien. Es beſteht jetzt kein Hindernis
Jahr für die endgiltige Regelung der Angelegenheit in abſehbarer

eit.

Marokko.
Jn Tanger iſt am geſtrigen Freitag durch beſonderen

Boten ein Brief des Sultans eingetroffen und in der großen
Moſchee verleſen worden. Jn dem Briefe teilt der Sultan
mit, daß die Aufſtändiſchen vollſtändig rerieben ſeien und daß Bu Hamara von der Kavallerie
des Sultans verfolgt und im Sebu-Fluße ertrunken ſei.
Der Kriegsminiſter ſei mit einer ſtarken Streitmacht in Tazza
eingerückt und werde die treng beſtrafen. DerBrief meldet ferner, in Rkhila und Klainn ſeien ſtändige

Garniſonen errichtet worden.

Ausland-
Frankreich.

Stürmiſche Kammerſitzung.
Jn der Deputiertenkammer interpellierte der Abg. Binder (konſ.) die

Regierung über die Rolle, die Miniſter und andere politiſche Perſön-
lichkeiten in der HumbertCattani Affäre ſpielten. Er wirft dem
Miniſterpräſidenten Combes vor, daß er eine Chamäleon-
Politik treibe. (Heftiger Widerſpruch links.) Auf Erſuchen des
Präſidenten nimmt Binder das Wort „Chamäleon“ zurück, redet aber von
„Statiſtenrolle“, „Zuchtpolizeigericht“ und „netten
parlamentariſchen Pflanzen bei der Regierung“. (Er-
neuter Proteſt und Rufe Zenſur Der Präſident ruft den Redner
zur Ordnung. (Lärm.) Combes, Vallé und Beérard (rad. r
ſtehen auf und verlaſſen den Sitzungsſaal. Beifall links.
Ein Abgeordneter der Mehrheit wendet ſich gegen Binder, den er
„Tartuffe“ nennt. Binder weigert ſich, ſeine Worte zurückzu
nehmen. Das ganze Haus mit Ausnahme der nationaliſtiſchen
Rechten ſtimmt für die Anwendung der Zenſur. Die Miniſter betreten
hierauf unter Beifallsbezeugungen wieder den Saal. Binder beſchuldigt
ſodann die Mehrheit, zu ihrem Führer einen verdächtigen Menſchen
gewählt zu haben. (Rufe und anhaltender Lärm.) Auf Antrag be
ſchließt das Haus, dem Redner das Wort zu entziehen. Da Binder
ſich weigert, die Rednertribüne zu verlaſſen, bedeckt ſich der Präſident,
und die Sitzung wird aufgehoben. Nach 10 Minuten
wird die Sitzung wieder aufgenommen. Binder ſteht noch auf
der Tribüne und wird vom Präſidenten Lockroy unter Androhung der
Ausweiſung aufgefordert, dem Willen der Kammer zu gehorchen.
Binder will Einſpruch erheben, der Präſident läßt ihn jedoch nicht
ſprechen, worauf Binder endlich die Tribüne verläßt. (Beifall links.)
Juſtizminiſter Vallé erklärt hierauf Dies iſt das dritte Mal, daß ich über
die Humbert Angelegenheit interpelliert werde. Es handelt ſich jetzt
darum, feſtzuſtellen, ob die Kammer ſich zur Verſügung der größten
Schwindler des Jahrhunderts ſtellen wird. (Leb
hafter Beifall links.) Auf den Antrag des Miniſterpräſidenten
beſchließt das Haus, die Beratung der Interpellation Binder bis
nach Erledigung der übrigen Interpellationen zurückzuſtellen.
(Beifall.) Jm Senate nahm man die Beratung des Artikels 31
des Geſetzes über die zwei jährige Dienſtzeit wieder auf.
Er wurde mit 231 gegen 26 Stimmen angenommen. Jm weiteren
Verlaufe der Sitzung wird der Artikel 32 des Geſetzes über die
zweijährige Dienſtzeit angenommen, nach welchem die Mann
chaften der Hülfsdienſte nach einem Jahre Dienſtzeit entlaſſen

werden,
Svanien.

Die Streiks.
Jn einer Unkerredung bemerkte der Miniſterpräſident Sil

vela, die zur Zeit in Spanien herrſchenden Aus ſtände ſeien
zweifacher Natur, der eine Ausſtand ſei ein Kampf zwiſchen
Arbeit und Kapital, der andere ſei eine Folge
angrchiſtiſcher Anſchläge. Jm erſten Falle werde ſich
die Regierung bemühen, eine Einigung zu erzielen, im zweiten aber
energiſch gegen die Ruheſtörer vorgehen Jn Corunna herrſcht
unter der Arbeiterbevölkerung große Unruhe; der Ausſtand iſt
beinahe allgemein. Die Blätter haben ihr Erſcheinen ein-
ſtellen müſſen. Die Truppen ſind konſigniert. Jn Cadiyx ſind
die Vertreter aller Arbeiterverbände zu einem Meeting einberufen
worden, um über die Lage zu beraten. Man befürchtet ernſte
Ziwiſchenfälle.

Südafrika.

England und die Buren.Die britiſche Regierung beabſichtigt, den Bur en eine weitere
Summe von drei Millionen Pfund zuzuweiſen, womit
die während des Krieges durch engliſche Offiziere vorgenommenen
Requiſitionen bezahlt werden ſollen. Die Hälfte der
Summe wurde bereits im vergangenen Jahre vom Parlament be
willigt, die andere Hälfte wird den Erſparniſſen entnommen, welche
das Kriegsminiſterium ſeit Beendigung des Krieges erzielt hat.
Dieſe Summe dürfte aber für die den Buren zugefügten Verluſte
nicht genügen, und Chamberlain ſelbſt erklärte kürzlich, daß die
durch den Krieg verurſachten Zerſtörungen bedeutend größer ſeien,
h er ſelbſt und die engliſche Bevölkerung angenommen hatte.

Aha

Die Große Landwirtſchaftswoche.
Hauptverſammlung der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft.

Berlin, 13. Februar. Die Hauptverſammlung der Deutſchen
Landwirtſchafts Geſellſchaft wurde heute vormittag im großen Saale
des Architektenhauſes abgehalten. Der Präſident Fürſt zu Jnn
hauſen und Knyphauſen eröffnete um 11 Uhr die
Verhandlungen mit einem Hoch auf den Kaiſer. Sodann
teilte Oekonomierat r mit, daß ſeit Montagder Woche durch die Geſellſchaft bereits ca. 45 größere
und kleinere Verſammlungen abgehalten wurden. Ritter
gutsbeſitzer Ritterſchaftsrat v. Arnim-Criewen ſprach ſodann
über neues aus dem Bauweſen mit beſonderer Be
rückſichtigung der Tiefſtälle und mechaniſchen Abladevorrich-
tungen in Scheunen. Er verwies darauf, wie außerordentlich
koſtſpielig die Dungfrage für den Landwirt ſei und wie ſehr
dadurch die Rente beeinflußt werden kann. Wenn man pro
Kuh eine Jahresproduktion an Milch von 3000 Litern an-
nehme und den Liter Milch mit 9,7 Pfg. berechne, ſo ergebe
die Düngerproduktion pro Kuh, mit 380 Zentnern angenommen, immer
noch für den Beſitzer ein Defizit von 153 Mk. Es koſtet alſo der
Zentner Dünger 40 Pfg., wobei die Koſten für das Stroh noch nichteingeſchloſſen nd Der Morgen Land koſtet mit Stroh ca. 80 Mk.

an Düngung. Wie kann man nun dieſe Koſten verringern Von
dem Stallmiſt wird man nicht abgehen können er wird ſtets die
Quelle der Fruchtbarkeit unſerer Aecker bleiben. Es gibt daher nur
ein einziges Heilmittel: pro Haupt Vieh möglichſt viel Dung zu
mit anderen Worten das vorhandene Stroh mit möglichſt wenig Vieh in
guten Dung zu verwandeln. Am beſten wird dieſe Aufgabe gelbſt
durch den Tiefſtall. namentlich den Laufſtall. Referent redet insbeſondere

berührt werden.

dem Laufſtall das Wort und gibt hierzu eine Reihe von Verbeſſerung
an. Durch den Laufſtall werden alle geſundheitli i enw. ehe S geſundheitlichen Schädigungen

eber den Stand des deutſchen Züchtervereinigungs-weſens ſprach zum Schluß Geheimrat Prof. Werne r Berges

m

Aus Nah und Fern.
Das Tranerſpiel am ſächſiſchen Hofe. Die Eheſcheidung iſt

wie jetzt von halbamtlicher Seite aus Dresden beſtätigt wird, auf
ntrag des Kronprinzen von Sachſen erfolgt

der urſprünglich zwar mit Rückſicht nuf die Auffaſſung der
katholiſchen Konfeſſion von der Unlöslichkeit der Ehe nur die Auf
e der ehelichen Gemeinſchaft auf Grund des S 1575 des B.
G.B. beantragt hatte, ſich aber dann entſchloß, völlige Löſung der
Ehe zu begehren, ein Entſchluß, der, wie es im „Dresd. Anz.

itß, „wärmſte Würdigung und Anerkennung durch das ſächſiſche
olk verdient. Sein Kronprinz und künftiger König darf auch

nicht durch die leiſeſten en mehr zu einer Ehebrecherin
Jn der ſächſiſchen Preſſe wird der Spruch des

Sondergerichtshofes allgemein mit Genugtuung begrüßt. Man iſt
froh, daß die fatale Angelegenheit wenigſtens juriſtiſch zum Ab

gebracht und der Thronfolger von dieſen unwürdigen
Feſſeln befreit worden iſt. Einer Publikation der Urteilsgründe
ſieht man für die nächſten entgegen. Jm übrigen irrt man
in der Annahme nicht, fährt das genannte Blatt fort, daß in dem
Prozeß auch eine finanzielle Regelung der Verhältniſſe ge
troffen worden iſt, deren Einzelheiten ſich jedoch noch der Kenntnis
entziehen. Die rechtliche Frage, die mit dem zu erwartenden
Kinde zuſammenhängt, war ſelbſtverſtändlich nicht Gegenſtand
des abgeſchloſſenen Prozeſſes, die Behauptung aber, daß wegen
dieſes Kindes die frühere Kronprinzeſſin ſogar noch im Sanatorium
La Metairie von ſächſiſchen Polizeiſpionen bewacht werde, gehört
in das Bereich der Fabel.

Reiſe der Königin-Mutter von Spanien nach Wien. Auf die
Nachricht von der bedenklichen Erkrankung der Erzherzogin Eliſa
beth iſt die ſpaniſche Königin Maria Chriſtine mit der Jnufantin
Marig Tereſa Donnerstag abend von Madrid nach Wien abgereiſt.

Brand in Buenos-Aires. Freitag nacht iſt ein Teil der
Marine-Verwaltungsgebäude in Buenos Aires niedergebrannt,
Der Schäden beträgt zwei Millionen Francs.

Ermordung von Chriſten in Macedonien. Jn der Ortſchaſt
Tikweſch wurde vor einigen Tagen ein Kind eines Türken tot auf-
gefunden. Ein Fanatiker lenkte, wie man aus Belgrad berichtet, denVerdacht auf die chriſtlichen Einwohner des Dorfes, und infolge

deſſen richteten die Türken ein furchtbares Ge-
metzel an. Dreißig Chriſten ſollen getötet
worden ſein.

Schwere Stürme. Geſtern nacht wütete, wie aus Warne-
münde telegraphiert wird, an der Oſtſeeküſte ein ſchwerer Nord
weſtſturm. Die Dampferverbindungen zwiſchen Warnemünde und
Gjedſer mußten teilweiſe ausfallen. Wie man ferner aus
Budapeſt telegraphiert, wütet dort ſeit der vergangenen Nacht
ein orkanartiger Sturm, welcher vielen Schaden anrichtete. Das
ganze Dach einer Tabakfabrik wurde herabgeriſſen und fiel auf die
Baroßgaſſe, wo jeder Verkehr unmöglich iſt. Glücklicherweiſe er
folgte der Abſturz um 4 Uhr morgens, als ſich niemand auf der
Straße befand. In der Stadt Mako zerſtörte der Sturm das im
Vau befindliche Sommertheater; zwei Arbeiter wurden ſchwer
verwundet.

Sport und Jagd.
4 Halle, 13. Febr. Die diesjährigen Pferderennen

des Sächſiſch Thüringiſchen Reiter und
Pferdezuchtvereins finden ſtatt: in Magdeburg
(auf den Herrenkrugwieſen) am 18. und 19. Juli (alſo wieder
Sonnabend und Sonntag), in Halle am 10. und 11. Oktober
(ebenfalls Sonnabend und Sonntag) und in Dorgau (wie
ſchon gemeldet) am 10. Mai.

n

Landwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz Sachſen“

(Nr. 7) entnehmen wir folgende zwei Bekanntmachungen
Die achte ordentliche Plenar- Verſammlung der

Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
findet vorausſichtlich am 4. und 5. März d. J. ſtatt.

Den Privatforſtbeſitzern der Provinz Sachſen und des Herzogtums
Anhalt gibt die Kammer weiter bekannt, daß ſie wiederum wie im
vorigen Jahre den Bezug von Waldſämereien nach einem
mit einigen der größten und zuverläſſigſten Firmen getroffenen Ab-
kommen vermittelt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 18. Febr. Preußiſcher

Haushaltsetat und Provinz Sachſen.) Die Budget
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat bei der Vorberatung des Etats
in den letzten Tagen u. a. die folgenden Forderungen mit der im Etat
angegebenen Begründung für die Provinz Sachſen bevwilligt:
a) Juſtizetat: Zum Neubau eines Land und Amtsgerichts in
Magdeburg 4. Rate 900 000 Mk. zum Neubau für die
Zivilabteilungen des Land und Amtsgerichts in Halle a. S.,
Z. Rate 250 000 Mk. zu Um und Erweiterungsbauten der Gerichts
gefängniſſe in Stendal, 2. Rate 105 500 Mk. und in Naum-
burg a. S., 1. Rate 115 000 Mk. b. Eiſenbahnetat: Zur
Erweiterung der Bahnhöfe Eiſenach 100 000 Mk., Neudieten
dorf 100000 Mk., Wernshauſen 150000 Mk., Oſchers
leben 70000 Mk., Helmſtedt 150000 Mk., Güſten
200 000 Mk., Oker 50000 Mk., Magdeburg-Buckau

(LokomotivReparaturwerkſtätte) 70 000. Mf., zur Verlegung
des Bahnhofs Sonneberg (1. Rate) 200 000 k.
zur Herſtellung zweiter Gleiſe auf den Strecken Saalfeld
Probſtzella 4000900 Mk., Saalfeld-Rudolſtadt
200 000 Mk., Uckro-Wendiſch-Drehna 150000 Mk., zur
Beſeitigung des Schienenüberganges des Breitenwegs und Erweiterung
des Bahnhofs Magdeburg-Neuſtadt 100000 Mk.

Telegramme.
Düſſeldorf, 14. Febr. Jn Lierenfeld explodierte ein

Puddelofen, acht Arbeiter wurden hierbei verletzt, einer getötet.

Geeſtemünde, 14. Febr. Der Schiffsdampfer
„Uranus“ iſt von ſeiner letzten Fangreiſe nicht heimgekehrt und
ilt als verloren. Die Zahl der diesjährigen Verluſte der

Geeſtemünder SchiffsdampferFlotte ſteigt damit auf 5 Schiffe
und 52 Mann Beſatzung

Jekaterinoslaw, 13. Febr. Jn der Nähe der Station
Slatomsk entgleiſte ein Perſonenzug. Der Zugführer und
zwei Paſſagiere wurden getötet, 31 Perſonen ſchwer, 15 leicht
verletzt.

Pretoria, 13. Febr. Wie berichtet wird, hat die Regierung
den Generalen Botha, Delarey und Smith (7) Sitze
in dem in W genommenen geſetzgebenden Rate
angeboten. Die Generale lehnten das Anerbieten ab

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Söonntag, 15. Februar: Winterlich gelinde, wolkig, Nieder

ſchläge ſtark windig. J.h e 16. Froruar Wonig veräudert, neblig, windig.
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Waßet ſtände.

t ber er Mbedeutet über, unter Null.) in Kugh
Saale.

alle 13. Febr. 2,00 14. Febr. 2,00Sein 2,30 2,26 0,04llsleben 12. Febr. 2,04 13. Febr. mee S
Bernburg 1,62 1,72 (0,10*Calbe, Obp. 1,72do. Untp. 1,32 1,40 0,08Unſtrut.
eStraußfurt 12. Febr. 1,35 13. Febr. 1,40 0,05

Moldau.
Budweis 11. Febr. 0,45 12. Febr. 0,38 0,07Prag 120 12210,07Havel.
»Brandenburg 12. Febr. 13. Febr.
Oberpegel 2,22 2,17 0,05Unterpegel 2,82 1,82 1,00»Rathenow eOberpegel a 1,64 ſt 1,63 0,01Unterpegel a 1,32 1,32*Havelberg n 2,32 4 2,29 0,03

Elbe.Pardubitz 11. Febr. 2,33 12. Febr. 1,15 11,18
Brandeis 1,50 4 J 126 022 eelnik 1,24 t 1,226) 0,02Leitmeritz 12. Febr. 0,96 13. Jebr. 1,02 0,06
Jußig 11. Febr. 0,99 12. Febr. 1,65 0,66resden 12. Febr. 0,22 13. Febr. 0,22 S S
Torgau n 1,67 2,67 1,00Wittenberg 1,98 u x 2,70 72Roßlau t 1,39 4 1,67 0,28*Barby 1,74 1,94 (0,20Magdeburg u 1,42 1,65 0,24Tangermünde 2,00 z 2,241 0,24
*Wittenberge 1,84 1841nen 2,00 1,98 0,02Dömitz 1,32 1,382*Lauenburg 1,55 9 1,55

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbftrombau Verwaltung.

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

13. Februar 1903.
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte
Uckermark 148 156 128 1356 130 140
Mittelmark, Priegnitz 144 158 126--136 126 150
Neumark 149--155 128 136 128 140
Lauſitz 150 160 130 140 130 146Magdeburg 152 151 13 145
Altmark 145--150 127--136 130 152
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 138--153 126 140 126 150

do. weſtlich der Mulde 140 153 130--140 135 155
Erfurt 130--147 135-140 135--150Stettin (Bezirk) 155 157 134--135 138 140
Stettin (Platz) 155--157 134--135
Stolp (Platz) 158Danzig 156 159 126 124--12orn 145 150 124--130 123 128Königsberg i. Pr.
Allenſtein

iegnitz 141--153 128 131 137 142
Breslau 140-152 125 131 129 142Görlitz 141--157 121 129 129 139
Glogau 153 154 129--130 SRatibor 144 148 133 113--118

145--152 119--124 118 128
romberg 151 153 120 125Wongrowitz 145--153 118--122 124

Koſten 144-152 123 125 117Kiel 145-- 148 125--135 138--140Hannover Süd 145 152 135--142 140--480
do. Elbe Weſer 152 150 sdo. Weſt 137 152 1283-- 145 146

Münſterland 152--156 140--145 145
Weſtf. Jnduſtriebezirke 149--157 139 147 127--135

Sauerland 148 140 130Paderbornerland 146--152 138 141 S
Kaſſel 149 151 138- 140 140 160

6) Nach privater ren
Stadt 755 g. p. I. 712 g p. I. 573 g. p. I.

Berlin 156 135 7Königsberg i. Pr. 149 126 SBreslau 153 131 142oſen 152 124 128annover 15 142 180euß 160 137 oMannheim 174 149Hamburg 154 14e) Weltmarkitpreiſe

Hafer
136 150
138 152
140 148
140 148

145
135 146
135--152
130 155
135--143
135 140

114-127
131136
110--116
118--128
127 1383
126 133
126--132
133--134
128 130
129 140

124 128
124--132
140--145
134- 156

120--137
135 137
144-152

132
131

135- 142

s0 g. p. J
W

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qu a

unterſchiede. litäts-
am 13. Febr., am 12. Febr.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko (Feiertag) I73,25

„Chicago Mai do. 176,50T 2

Jn Libe-vao) frei
Von Odeſſa nach loko 91 Kop.

Riga 2 loko 95 Kop.In Paris Febr. 24,15 ſcs.

März 6 ſh. 37/0 d. 177,25 177.50
17200 17075
17325 17328
196,50, 196,50

Von Amſterdam nach Köln S. h. fl.
Newyork nach Berlin Roggen loko (Feiertagh) „146,00
Odeſſa

x Riga loko 80 KopAmſterdam nach Köln e

(oko 71 Kop. 14550 14550
155,25,, 153.25

hl. fl. 77

Newyork nach Berlin Mais Febr. (Feiertag) 127,90
Berlin 13. Februar. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
156.00 156.50 ab Bahn.
Bahn. Gerſte, leichte inländ., Futtergerſte 127.00 132.00

Roggen märk. 134.50 135.00 ab
ſchwere

133.00--144.00 klamm mit Geruch 128.00 133.00 ruſſ. 126.00
bis 129.00 Hafer, märk., mecklenburg., pomin., preuß.,
ſchleſ. fein 154.00 165. 00 mittel 145. 00-- 153.00

poſen. und
gering

139.00 144.00 gering mit Geruch 132.900--140.00 A. Mais
amerik. mixed gut geſund 136.00--138.90 Erbſen, inländ. und
ruſſ. Futterware mittel 143.00--150.00 AC, feine 153. 00--

Weizenmehl 00 20.00 22.00 0 und 1
19.60 Weizenkleie 9.50 10.00

Mittagsbörſe: Weizen Mai 161.75--161.50 Juli

166.00 C.
18.00 bis

toggenkleie 9.60 10.00
164.25 bis

164.00 September 166.50-166.25 Roggen märk. 134.50
bis 135.00 ab Bahn Mai 142.00--141.25 A. H afer, märk.,
mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. feiner 154.00 164.00
mittel 144.00 153. 00 geringer 138.00 143. 00 Mais amerik.
mixed 136.00 137.00 frei Wagen, Mai 116.50 Juli 114.25
Mark. Weizenmehl 00 20.00--22.00 Roggenmehl 0 u
bis 19.60 Rühöl Februar 48.40 Br. Mai

nd 1 18.00
48.80

Oktober 48.60 48.70 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich):

Weizen Mai 1751.50 Juli 164.00 Septeniber 166.55
Roggen Mai 141.50 Juli 144.00 September 145.25
Hafer Mai 137.00 Juli 139.00 A. Mais Februar 132.00
Mai 116.25 Juli 114.00 Mehl Mai 18.55 Juli 18.80
Mark. Rübbl loko 48.60 Februar 48.40 Mai 16.60 AC,
Oftober 48.70

Magdeburg, 13. Febr. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,10 A. die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Warene und Produktenberichte.

do. per März do. per Mai
ſchäftslos, do. per März do. per Mai

ruhig, Gerſte behauptet.
Paris, 13. Februar. (Anſang.)

23,05, per März 23,65, per März-Juni 23,40, per Mai Auguſt 2
Roggen ruhig, per Februar 17,00, per Mai-Auguſt 16,75.

per März 23,40, per März Juni 23,10, per Mai-Auguft 23
Roggen ruhig, per Februar 17,00, per Mai- Auguſt 16,75.

Rmifterdam, 13. Februar. Weizen auf Termine geſchäftslos,
Roggen auf Termine ge

Antwerpen, 13. Februar. Weizen ruhig, Roggen beh., Hafer

deizen mait, per Februar

Paris, 13. Februar. (Schluß.) Weizen ruhig, per Februar 24,05,

Getreide
Hamburg, 13. Februar. Weizen ſtetig, holſteiniſcher und mecklen-

NewHork, 15. Februar. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 82 per Februar per Mai 81 per Juli 781, per Sept.
768 Mais per Februar per Mai 51 per Juli 49 Mehlburgiſcher 154,00. Hard Winter Nr. 2 Februar-Ablad. 1334. Roggen

ſtetig, ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20,25, Februar Abladung 106,
holſtein. und mecklenburgiſcher 142,00. Mais feſt, 128--130, runder
93 Hafer ruhig, Gerſte feſt.

Wien, 13. Februar. Weizen per Frühjahr 7,54 Gd., 7,55 Br.,
per MaiJuni Gd., Br. Roggen per Frühjahr 6,89 Gd., 6,90
Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais per Mai Gd.,
Br. Hafer per Frühjahr 6,34 Gd., 6,35 Br.

305--310. Getreidefracht 1

Mai 77 Mais per Mai 45!
Raps.

niederelber 190 195 Mk.
Gucker.

Chicago, 13. Februar. (Telegr.) Weizen per Februar 743, per

Hamburg, 13. Februgr. Rapsſaat. Holſtein., medlenburger u.

Peſt, 13. Februar. Weizen loko beſſer, do. per April 7,51 Gd.,
7,52 Br., per Oktober 7,57 Gd., 7,58 Br. Roggen per April 6,60 Gd.,
6,61 Br.
Gd., 6,03 Br., per Juli 6,09 Gd., 6,10 Br.

Hafer per April 6,05 Gd., 6,06 Br. Mais per Mai 6,02

London, 13. Februar. An der Küſte Weizenladung ange-
boten.

Hamburg, 13. Februar. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham-
burg per Februar 16,05, per März 16,15, per Mai 16,45, per Auguſt
16,85, per Oktober 17,95, per Dezember 17,85. Ruhig.

London, 13. Februar. 969 Proz. Java Zucker loco 9 nominell,
Rüben- Rohzucker loko 8 ſh. d. Feſt.

1. Ziehung der 2. Klaſſe 208. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 139. Februar 1808, vormiilags.

Rur die Gewinne über 116 Mt. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefägt.

(Ohne Gewähr.)
25 30 5) 94 181 235 757 992 1001 20 206 88 333 56 469 585 95 6953 723

943 57 2074 321 23 518 6594 779 804 87 3072 188 201 322 31 90 454 553 559
83 4518 773 896 904 5068 96 121 385 105 513 6855 6032 541 49 (500) 58
758 94 851 61 973 74 7253 363 134 81 509 600 85 834 15 8558 86 202 51
877 454 618 715 79 975 9017 60 146 259 98 501 787 974

10072 324 84 829 11947 58 73 144 47 345 55 461 525 44 617 891 47
12056 80 250 425 35 42 89 703 85 824 966 41 52 76 91 13103 [30009] 276
321 551 617 53 98 804 14007 312 524 74 81 656 62 85 757 838 90 908 28 97
1 5173 226 388 463 70 592 31 989 16231 92 306 42 111 88 546 623 705 76
1 7071 93 182 407 8 [300ſ 505 65 659 893 61 [200) 89 952 186586 182 248 65
35) 405 52 536 74 724 35 76 892 19125 89 81 573 614 70 719 31 805 32 98

20130 32 435 623 81 91 972 21107 274 323 429 604 888 988 22163
273 333 411 648 75 997 23563 350 607 24178 309 52 55 573 935 [200)
25117 40 446 58 592 720 851 995 26054 83 93 235 587 619 07 721 98
2 7025 190 397 476 516 661 824 26 28052 231 86 432 730 807 29091 116
75 217 56 93 387 449 70 572 752 80 88 809 591

30101 276 516 753 72, 31098 151 203 61 407 611 1300] 53 850 3202
119,2 S 227 451 569 659 72 33025 277 370 525 54 6259 62 83 824 907 734135 230 31 94 538 42 72 147 718 18 809 987 35116 45 351 694 817 27 905
3658 67 112 255 523 27 829 31 901 41 37192 310 69 77 494 573 623 745
800 901 73 38087 101 [500] 13 243 1413 521 90 893 957 75 39000 20 100 18
32 348 61 74 78 126 504 663 709 951

40058 261 524 72 859 88 997 4 10142 905 64 451 732 64 99 973 90 42185
390 731 863 43)20 46 149 245 353 89 428 573 701 845 44156 635 99 720
953 45179 205 29 88 89 368 480 69 595 631 57 700 825 91 950 46061 i47
465 81 529 609 94 872 902 28 47114 53 515 80 438 530 52 61 9285 48182
281 479 84 619 50 719 94 940 49016 53 101 217 596 722 79 896 940

50151 218 362 89 488 569 862 913 27 26 50 57 64 51138 88 94 228 60
438 81 [200] 538 795 973 52127 77 255 88 356 511 15 81 618 21 966 89 53051
251 350 438 621 26 40 745 71 946 54111 5 90 96 218 445 65 94 593 648 700
S 55178 576 921 566052 154 -85 341 67 4/5 96 532 613 25 820 57602
114 90 210 449 592 62) 75 933 58031 70 166 234 450 663 876 903 20 552538

u i e e319 25 88 400 566 95 65) 830 55 92 934 61270 527 40 57 485
611 712 79 822 265 62031 61 65 131 385 86 459 500 686 955 63056 87 107
223 2 317 421 526 745 914 43 64060 65 172 254 92 391 502 4 71 93 656 866

65305 597 649 836 44 93 983 85 68001 398 558 868 929 68 90 93 67042
à 429 504 624 47 61 797 915 68476 518 661 79 854 69)07 1309 993 748

70177 306 450 617 20 91 931 71028 73 84 211 36 65 348 690 469 515 62726 83 805 907 721096 286 302 419 596 658 59 915 70 7300 106 9 2

30 40 79 74274 337 431 558 683 745 96 846 74 961 735005 279 328 508 685
720 873 98 6040 156 88 91 287 984 96 77012 16 21 72 108 43 313 425
562 724 812 78179 89 272 310 505 740 95 828 57 79469 515 27 821 990

380007 37 45 142 245 57 327 72 79 464 607 33 916 50 81055 98 1279 466 71 503 728 82057 135 346 581 677 925 83108 217 85 310 n 31 8
8 4266 [300] 387 98 480 663 1300) 771 896 996 85170 361 90 91 52 44 88

e h e e e en 200 9808 e es nd 805 2 174 S8 910 2278 853 933 Was50 933 98 9200] 157 [300] 285 417 746 51 93155 85 329 421 754 43 962
94196 249 374 406 55 658 510 95060 74 253 71 95 985 548 65 686 706 15 27
44 822 33 83 928 50 73 96085 135 50 303 581 98 719 802 47 911 97183 396

5 35 98176 92 276 468 522 25 876 99029 103 281 921 418 600 62
59

1006050 293 394 428 540 66 646 94 634 89 948 101615 722 32 83
102084 149 63 72 83 239 554 703 38 45 810 48 61 961 80 1603271 356 717
852 827 59 (200] 91 104057 51 61 66 98 180 229 363 70 416 57 511 49 78
v36 746 97 843 58 105210 53 3907 18 498 501 106105 230 323 88 438 531

I. Ziehung der 2. Klaſſe 208. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 13. Februar 1903, gachmiltags.

Nur dle Gewinne über I16G Mk. ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt.(Ohne Gewähr) Nachdrud vrerboken.

71 131 72 258 359 434 50 567 601 66 89 787 925 30 71 1027 141
512 775 92 2014 32 131 58 247 679 818 96 992 3045 70 76 369 492 504
650 785 936 4205 356 423 92 508 641 714 881 5181 244 59 763 67 963
6179 224 313 411 25 516 7033 44 72 268 602 705 24 817 928 8139
314 94 792 9095 338 546

10249 471 710 805 961 11005 375 426 631 48 844 950 12226
415 566 13047 82 164 207 73 365 449 96 542 63 708 19 906 26 809
14061 224 538 674 15072 175 274 310 452 89 500 745 44 55 900
1 639] 407 517 57 617 [300] 863 17089 243 79 309 14 21 432 37 559
678 86 841 991 18001 173 273 75 323 760 65 828 966 19209 914 28 53
459 694 943 81 98

20229 38 453 528 69 675 809 21110 24 273 324 78 465 711 200)
78 22042 73 79 258 434 509 18 57 692-842 974 23043 328 78 670 826
970 24172 256 315 732 823 62 25041 116 250 325 41 451 625 65 934
26158 245 380 551 790 805 32 [200] 47 952 27085 118 263 423 970
28032 51 138 298 474 594 807 992 29347 566 833 45 984

30000 14 48 51 139 98 271 390 866 31020 86 422 724 900 32031
37 93 267 316 17 24 73 75 422 722 302 57 924 64 76 33013 72 78 215
338 43 421 508 698 852 94 34000 20 22 196 310 14 34 61 498 544 781
849 90 35128 68 73 240 500 7 10 656 723 68 933 44 36016 92 257 363
404 19 22 569 685 736 51 832 82 88 37138 206 538 630 890 934 38059
114 318 433 59 545 48 746 60 93 807 968 39085 217 56 61 582 644 918

40044 95 118 84 252 377 582 712 814 936 4 1091 128 268 83 377
93 97 493 857 71 42279 461 544 624 77 [200] 717 54 59 912 45 43004
82 210 22 319 441 540 86 985 87 44246 416 702 45011 23 27 196 445
538 607 37 880 93 46062 499 624 871 915 47025 82 105 94 305 53
415 16 702 6 73 48117 303 4 32 461 543 624 80 796 830 64 99 49508
21 706 47 69 965

50139 449 524 82 629 75 995 51016 36 281 328 73 468 540 658
852 82 52109 10 59 357 428 46 596 715 982 83 53143 99 249 340 457
74 503 50 92 658 856 930 48 65 54052 75 [3000] 97 167 435 520 734
55001 43 221 379 410 98 500 16 635 54 709 976 56043 114 65 78 344
493 537 93 789 823 77 57163 65 255 842 58296 301 551 670 731 37
91 816 929 37 59168 218 406 578 760

60161 90 222 89 380 411 519 26 878 61024 285 330 77 616 720 26
70 947 62031 83 124 244 91 457 550 629 32 96 768 89 823 41 83 93 914
63158 201 99 450 651 855 71 64033 104 21 75 94 451 528 605 765 819 95
938 65015 [300] 55 61 278 331 552 88 762 915 55 66203 89 323 447 89
597 865 67038 182 291 508 649 77 877 937 82 68037 100 69 94 339 67

639 783 890 96 [300] 69160 215 45 407 55 620 37 53 90 785 810

70067 220 476 585 985 71107 11 228 402 98 961 87 72018 207
303 22 [500) 76 434 542 99 613 737 995 73025 48 82 174 223 500 64

Nachdruck versoked.

94 60] 35 45 700 67 868 75 74025 197 233 76 87 530 35 98 881 86 89 983
75068 1609 28 82 227 200] 367 447 586 743 857 911 24 76113 61 270
300 19 749 68 852 77047 377 469 500 11 44 85 627 898 78034 56 114
ſo v 34 73 84 533 604 798 995 790393 63 237 400 1I38 19 501 643

80383 451 566 894 980 81060 293 475 510 607 98 740 844 988
82065 301 443 67 533 42 650 801 32 970 83173 315 601 28 49 784 800
91 84028 30 109 256 80 545 87 646 932 41 91 85047 317 642 788 987
86228 71 72 302 63 66 750 59 90 804 16 992 87126 88 209 98 499 530
854 951 88052 248 417 23 60 67 82 91 624 80 784 86 847 935 99

89154 216 429 623 724 886 J90021 194 306 482 527 787 91006 85 148 67 75 359 853 89
92092 156 85 353 497 790 91 804 13 48 93323 68 690 717 816 [200)]
94348 88 475 509 57 655 935 36 95088 194 316 40 53 73 524 er9 711
57 98 823 933 71 96065 162 219 304 55 488 561 620 31 774 841 65 91
961 97025 132 68 240 84 305 29 94 445 666 765 75 843 98018 294 365
459 535 91 694 754 805 80 928 82 99040 77 120 69 252 344 66 82 540 618

f 651 107547 679 882 108097 119 31 238 99 (500] 362 67 78 83 533 71 6r9
933 89 1609075 229 317 465 96 649 79 82 98

110067687 251 475 610 801 111157, 58 66 212 31 790 112011 21647
801 f200), 945 1131409 205 399 795 114631 329 77 489 502 9 17 43, 65 656
709 21 115010 150 449 500 833 831 955 60 64 82. 116010 81 245 54 368487 512 605 800 13 901 18 55 11 7072 82 107 20 213 305 400 756 833 118279
Sia 47 403 639 836 61 84 905 119017 97 148 209 355 51 590 725 29 als 57

120602 56 288 529 51 55 825 970 12 1299 487, 500 22 769 901 122018
61 375 076 941 123205 399 408 701 77. s 933 124176 22 90 321
12509 148 53 652 65 81 859 126349 457 587 642 G 781 935 99 127104
209ſ 417 24 67 95 665 814 128018 41 25 400 17 42 81 526 [1000) 33 93 706
1 829 129039 52 93 191 30 46 415 69 525 60 51 619 772 82 518

136013 152 356 75 703 59 854 954 131510 645 953 132001 33 123
49 71 215 321 428 653 85 95 726 80 i 900 133102 59 64 91 388 453 87
560 134601 335 453 78 594 608 135028 15 407 33 47 78 511 50 708 859
136109 86 273 501 4741 573 075 806 36 919 25 137692 58 [23 50 69 51 9

280 185 405 äs 85 645 55 52 05 o 94 139112 217 27 860 78
58 80, 315 p

146033 431 518 666 98 719 57 898 931 141051 123 24 322 54 484 560
665 725 52 142077 112 577 643 902 143051 151 257 49 425 501 95. 722
144453 45 472 93 827 47 92 145090 75 135 392 653 7141 864 933 146079

35 91 217 900 509 668

05 48 53 241 455 539 69 602 155145 65 814 98 202 35 365 457 77
695 899 952 156110 204 64 510 62 961 15 7012 155 60 386 544 88 635 885
a 914 82 97 158162 220 29 69 342 93 502 601 83 777 80 849 82 [200)

59031] 78 101 45 255 344 451 741 64 946
1601]20 44 357 425 88 531 750 51] 86 839 50 (200) 161041 105 508 786

858 78. 162020 298 366 426 505 621 (200) 894 163014 109 24 60 87 [300]
331 687 706 50 60 817 65 77 900 164238 70 301 535 743 805 909 165153
92 (3000] 485 696 81 83 947 82 166015 175 245 321 28 41) 538 627 40 167228
28 325 678 769 933 163175 83 729 872 963 (200] 77 169082 92 107 222 435
610 25 774 905

171122 28 302

J J

170949 88 226 368 72 430 42 595 620 29 60 90 805 39
11 24 517 704 23 52 843 81 970 172033 [200] 136 380 423 33 67 709 79 873
88 943 55 64 90 173109 69 655 764 174001 237 394 452 [200) 838 931 98
175117 311 20 469 538 603 60 765 935 176622 74 138 298 428 34 579 717
85 1 77060 122 666 891 178011] 210 49 723 26 806 965 1709018 51 110
79 200 87 495 651 708 57 888 98

„1800.2 101 61 213 369 521 604 715 9831 88 181168 286 335 661 80 842
55 75 182140 768 76 91 976 183004 577 602 134032 75 251 53 306 24

S 7 n 135 7 z u 72 7 W6 77 26 65 97 036 79 259 478 509 76 635 769824 71 188199 206 405 189028 68 222 27 517 632 781 845 904
190040 147 60 406 523 600 49 965 711 940 87 191105 247 51 56 539 52

838 81 192088 10] 39 334 524 619 21 701 49 95 981 193148 76 471 532
713 25 846 194070 336 485 649 65 195698 712 76 880 927 196055 I1
223 450 649 705 93 891 197099 173 76 399 432 35 556 944 94 [500) 198010
r 404 12 621 74 974 78 1990142 223 63 922 59 414 19 40

Jm Gewinnrade verslieben: 1 Gewinn zu 45(00 Mk. 1 zu 30000 Mk.
1 zu 15000 Wik., 1 zu 10000 Mk., 1 zu 5000 Mk 2 zu 3000 Mt.16 zu 500 Mk., 43 zu 300 W. e o t e tod M
410 69 655 734 46 947 993 103034 162 [200] 230 59 344 52 98 407 65
71 788 95 104023 450 519 606 12 46 58 83 764 980 91 105061 95 159
88 204 32 401 654 850 106044 512 24 661 713 826 50 92 914 107052
92 279 378 420 41 641 73 84 769 70 95 829 50 108027 86 175 224 520
756 940 90 1089082 239 430 619 725 843 58

110668 151 256 352 803 910. 111043 232 434 525 31 32 63 82 84 707
112045 162 249 74 697 741 814 (200) 901 113234 464 90 562 94 601 88 716
114040 189 212 496 [500] 749 808 51 [200) 98 115000 116038 109 206
38 84 347 97 446 500 44 615 98 831 61 931 117092 258 426 511 27 613 22
W 7 27 153 265 68 416 842 982 998 119001 62 67 178 80 91 234

4 34 85
120000 183 321 498 674 841 957 121021 74 246 76 491 519 73 628 33

2204 23013 83 1300] 198 229 342 599 730 817 25
24027 72 112 388 736 813 950 125001 251 491 914 47 74 126032

193 338 414 70 72 97 516 664 745 88 950 127039 213 62 442 79 721 842 955
70 128146 406 590 700 94 890 1289240 314 46 e6 80

209] 47 554 624 131237 314 45 [300] 538 884
788 821 132019 101 31 33 77 393 423 643 801 934 52 66 133252 78 461

62 99 432 65 6941 95 853 92 135123 245 64 910
943 80 136058 136 41 690 706 55 69 809 76 82 137056 262 84 326 468
590 38177 344 463 540 738 813 139116 973 93

33
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140085 200 463 597 863 907 141104 264 304 14 41 585 671 86 782
97 98 810 [300) 24 142012 112 223 552 762 805 20 97 952 143047 320 570
851 994 144032 345 569 630 743 145092 126 512 712 97 202 399 921 31
146039 89 200 57 316 449 67 980 147000 147 612 65 97 761 818 992
148544 57 612 62 840 982 149040 108 19 462 567 881 983

150089 150 231 91 430 84 586 606 759 71 97 800 11 73 82 958 151125
55 255 73 432 52 515 19 45 717 80 93) 61 152018 160 312 659 721 826 32
153023 83 228 494 877 934 154239 424 34 577 92 653 701 [300) 22 837 932
155027 110 230 474 666 156455 544 664 812 66 976 1570668 47 427 91
529 83 762 71 158139 291 4109 34 55 82 516 30 62 699 895 954 159121 50
87 88 297 329 420 927 98

16004] 175 80 265 80 82 582 666 765 99 848 161241 499 619 49 81 735
58 162103 28 273 305 449 809 91 163114 74 97 318 743 59 875 933 69 82
164106 409 92 552 847 165352 404 23 60 508 656 781 885 166110 305
433 34 504 810 37 [200) 70 910 25 167026 434 502 10 908 45 51 1680093
261 304 25 82 442 51 528 650 169046 129 268 324 407

179239 340 98 423 43 622 708 86 947 87 171453 593 654 773 74 79 856
90 172018 109 281 539 692 704 8655 965 173102 12 16 87 240 88 358 555
82 642 821 174100 59 270 408 588 717 72 99 813 1756082 126 78 316 46 977
96 176483 97 559 80 611 63 709 35 79 829 36 177061 204 15 17 353 485
91 510 637 78 738 80 985 178037 91 114 356 513 643 970 179017 74 720 885

180033 59 143 588 713 52 855 181018 76 102 334 460 182110 243
74 397 430 41 778 845 83 940 48 183012 148 360 728 55 93 830 1846022
185 90 308 16 407 23 24 602 785 89 815 985 185301 425 83 639 51 9 892 950
186139 274 586 712 800 61 81 968 72 97 187093 229 344 71 92 615 713 73

r 43 188200 356 510 754 821 68 189017 75 92 217 41 94 305 405

„„„14120067 168 259 332 34 91 583 673 978 191003 44 388 452 72 76 969 88
730 916 192154 311 52 462 690 922 193129 321 56 421 506 609 18 65 703
56 67 80 838 67 981 (300) 194031 46 65 127 327 [200) 584 [200] 751 834 902
56 58 19527 449 541 631 777 851 94 51960i0 197 449 538 677 734 878
969 „197080 129 83 226 44 351 429 504 21 27 47 672 79 99 725 285
198187 337 406 824 199234 371 404 16 (200)] 23 589 777 850 927

20904 19 312 61 449 514 38 64 621 74 91 794 806 944 201007 140 52 427
46 559 695 703 44 79 202042 176 484 89 775 203303 489 697 702 87 93
926 20403] 190 224 325 58 90 654 792 904 9 205399 522 (200) 97 633 727
944 e 206508 36 52 620 36 207079 165 99 319 85 92 662 783 944 65
208059 141 422 527 59 68 633 781 814 25 70 82 209199 200 60 317 465

210180 341 766 211005 144 385 405 543 622 212006 120 265 629
723 53 84 87 815 19 934 213051 182 440 41 541 713 214093 105 321 43 47
420 744 45 215057 173 [200] 87 245 99 399 618 889 984 216024 130 44 98
307 415 516 22 52 623 716 34 55 92 [1000)] 855 910 26 217055 80 265 80 422
40 87 630 34 731 (500] 99 218053 192 241 75 [200] 385 424 519 616 35 45
8565 919 40 62 212060 118 43 262 409 18 52 655 851 917

220135 81 85 244 393 405 34 89 [200] 552 691 708 803 907 14 31 221115
30 200 40 50 392 770 222157 834 979 223002 29 141 49 92 225 53 971 484
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Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 45000 Mk., 1 zu 30009 Mk.
1 zu 15000 Mk., 1 zu 10000 Mk., 1 zu 5000 Mk., 1 zu 9000 Mk., 8 zu 1000 Mk,19 zu 500 Mk. 86 zu 900 M. w r v

nnd

Wertpapieren, Einiss ung von Coupons, Vvorzavwanm,
von Bareiniagen, Conto-Torrent-, Wechsel-,. vvoathekevnverkehr-



Rakfer. Belſaaten. Vele. Fellwaaren. er Pfa- e 35-—40 Pfg., Brachſen 268—35 Pfg., Hummern, z

i 250 260Hamburg, 13. Februar, vormittags. J Hamburg, 13. Februar. Rüböl ruhig, loco 49,00. ebende g
Stroh. Hen.n z Köln, 13. Februar. Rüböl loco 53,00, Mai 51,00. ar. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krumme le Cad Schaupiet ptwer Koſecan 13. Februar. Lindt loco März froh 380 2 Mit für 100 kg. zet t gchlher nachmittags Ka eeTerminNotierungen. Mir 3772 r 3 hie am 48 Mt. do. Danmwole and Wen,

e h Segen von v e eöatpte ev raff. in Lierees Marie Armour's ger 7 ener t re 13. Februar. Baumwolle. Stetig. Upland middling
u n e hruar. Java-Kaffee good ordi 28. lain, Roe u. Co. 50 Mk., do. do. Choice Gro 5 loco 48 Pfg.le e h ehe e Kewet e her a Ferner KTucgrenmnd Schmalz Veſernſteam De a h

des Zufuhren in Rio 10 000 Sack, Santos 16 000 Sack für 1000, 7 nd Brothers '1020. G. Rlkblvuhtg, Jebr e270 bare 12, ger 34 Uhr. Wolle. Februar 148,00, Juli

eſtern. g icht.) Rüböl ruhig, 92, 50. Tendenz Ruhig.age Paris, 13. Februar. (Schlu i i 145,50. z VeriS „Havre, 13. e erg e e Eepender März 53,00, MuiAuguſt 54,25, Sept. Dez. 55,50. Liverpool, 13. Februar. San r v.Santos Februar Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. r ſatz 10 000 Ballen, davon für SpekulationDezember 36,00. Tendenz: petvoieum, Berlin, 13. Februar. Kartoffelſtärke 18,00 Mk., Kartoffelmehl Tendenz Se werilm wod ordinary Lieferungen Crreg.

i 9,50 Mk. JuliHamburg 13. Februar. Petroleum ſtill. Standard white 18,00 Pnbver S eher Kartoffelſtärke 17 18 Mk., r Per 65-02, Per Jan t r
loco u d 13. Februar. Petroleum. Raff. Type weiß loko März April 18--182/, Mk. Kartoffelmehl, prompt c z An Nuguſt-Sept. o
z ter Be de her gert en W. do. er Nah en. Be e ehe ehe e Sept. -Ott. 4661, Nre R. e e Superior- e C o 9 kt.Nov. 4,48.m en Piet 13 ne Tgegrann) Petroleum Standard x Magdeburg, 13. Februar. Eßkartoffeln 5,00-6,00 Mk. für MaiJuni 5,04, m etalle O r

a W ort ig 15 100 kg.white in NewYork 820 do. in Philadelphia 815, do. (in Refined eiſch. Vutter. Eier 13. Februar. Bancazinn 80/ eitungetCaſes) 1050, do. Credit Balanes at Oil Eiiy 150. Magdeburg 19 le Mtrtne ginn re e. e n. i cenSpiritus, 1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,30 Mk. per 3 Monate 561/, Lſtrl., Blei ſpan. 11i/, Lſtrl., engl. 11, Lſtrf., Ge
Nordhauſen, 13. Febr. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr. Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,50 Mk., Hammel

105--106 Ltr.) 57,50 --59,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100 F 2 i n 1332 Lſtrl., ink 20/ Lſtrl. zfleiſch 1,30——1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis Zin Gladger, i Februck. ESchlußbericht) Roheiſen. Mixed ailogr. (106--107 Ltr.) 63,50--65,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei, 2,60 Mk., alles für 1 Fg, Eier für 60 Stück 3,60 4,60 Mt.
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die t giſche. numbers warrants 53 sh. d. rn Middlesborough 47 b. 7 d. m

r ich j Düngemittel.notiert, Februar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je la Loco abe en Sebrugt Spiritus ruhig, Februar 137 Br. 182/8 nach e d Steinbuit große und mittel 150--160 vii, Hamburg, 12. Februar. (ChileSalpeter.) Ein
G., Februar März ist Br., 13, G., März April 137/,Vr., 13 G. eine 100--130 Pfg., Seezungen, große 130--140 Pfg., kleine 90 bis Lager 8,471. 11
AprilMai 137, Br., 13 G. 105 Pfg., däniſche 120-130 Pfg., Kleiße, große 85-95 Pfg. kleine Rio de Janeiro, 12. Februar. Wechſel auf London 11 ſitzung

Pariés, 13. Feburar. (Anfangsbericht.) Spiritus, beh., Februar 40--70 Pfg., Rotzungen 60--80 Pfg., Schollen, große 60--70 Pfg., gen
43,50, Närz Nai Avguſt h r es Bitte Eis ine e W T Verantwortlich: Zür Politik und Feuilleton Dr- Walther Gebensleben gegenParise, 13. Febr., (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Februar 43,50, Schellfiſche, große 40--45 Pfg., mittel 2840 g. eine 40-- 45 Er Peodim nd Algeneiner Otto E. Neumann für Lokale Eriq Verwhner; vorbil
März 43,75, Mai- Auguſt 44,00, September Dezember 37,50. Pfg., i große W W e h bis (ar den Borſen- und Handelgtell: Adelbert Kirſten, m r haben

2fg., Lengſiſch 15-—-17 Pfg., Blauſiſ S u S o treffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſonganzen u u gelbe zum Kochen, 18,00 bis S Verſch t2 Mig. n a Pfg. D. e T ren Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. r

h h wer a inſen i rothfl., 300 Pfg., Silberlachs emr 20 o t dieſen so ri o er Se nher i Pfg., Flußhechte 60--70 Pfg., Schnepel 12 ſtand2200 Mt. alles für 100 kg. r ipzigerstrasse du ſeix z häft, Halle a. S., Leipzige an jec W G I S 1 O O Ia. BanKgese e h HeffeBVriedmann e n e e De ſen ges beZinn a EiſendahnStamm-Aktien. Juduſtrie Aktien Aen Segen eFoursnotierungen ſener e e S7 unt. 33 3323 Dividende 1901 1902 Ab miralsgarten Bau z 32337 Nordd. Slzwerke. T 133 g 5 dogmder Berliner a 13, Februar. grßr ehe lebe 00 161 S e 3 5 32332 eng Steinsnt gegen S tie8gne dem(ErgänzungsCourſe.) I889unverloosbar 4 153 506 e e 839,20 ppelner ſerdedahnComm.Obl. 1887 91 3 a 199 3964. SutinLübex g 7 Batr-iuefübrinn. S 567 S Braunſchweiger P do, 6*7 (10 00 B horbdpapiere. cent e tn 196 n e ren de 2 Seutſce Fends und Staatspapiere. z s 7h Br. Actrd Rſdd. 120. 97 406 JuraStmpl. kv. Weſtbahn 4 s 228 re s puff t 13 /2 7 1 t Saline Salzungen a 7 18 s der rZiusfuß re der 3 55.40 FurskKlew 28 500 7 5 Souſfer Walaer 0 Prodt h e e et e u en leſe ner. 2, an. 4 weſh. S. Arf Perliner voahte rer 7 2848 St. 66.,, 11625 Anen e e a e See t en e a ſehenBerliner StadtOblig. I 109,406 ne Hyp. 7 J 137 z RagbDedenburg. 5260606 Srest. Kifend. W. Linke. 13333 Ver. Köln. Rottw. Pulv. 11 J 787 e irrt
do. do. geene 13 53 R. Weſtf. 3ed. unt. 1505 4 101.005 RekchensergPardubt 4 4 l i 1z 158 256Veſtf. Dradtinduſitrie 10 3 t WirtLe e n 8 nen St den. unten n 42 ſogardo do. 1899 103 90B o. unk. G mentsaugeſ. Berlin Witiener Guß 12 Viburger 15 Fres. [33,500 do. do. unt. 1924 e 37 900 Sarlottensg. Waſſerwert. J. 13 298 n di. II8 10 162.005 eraen 8 Bank -Aktien. e e vint es ht. 8 T min. en eSee vernn 135 253 et 4 W Der T e genihe 8 0 5588 Geriin Somdard 5. Laris 2. geholbetr. n. Tom.-Oöl. re 152 826 do. do. do. h. i. 4 e et aahene. S e 13292 See c tägtöe 18 31 er Ken müſſ

t e n e e el e hau o. e 2 v ere e kriage 4 z e e 2 33 7 ger ar 9 t e e r e t 68 on 4. c niſſeidenb. 40 er 3 1z53 5 Weſwe Ala 3200 e i es Elserſelder Fardenfabrit 7 33 g. 0 r Wien 3 wiſn e 193 ne 3 1004908 h e. e a c t 7 ſ. e JCourſe es 6b. o. E. 16 332 a t 333 g Du W. a. 2 mnmiſabr. Fonrobect. 4 u Umrehunngt r 10 m beſtedo. do. J 95. iige e e nztger Privatbank. T 2252 Voigt Winde 7 1 Gld. 5ſterr. 1,70 Mk. Ke.II. 0 J mee Deutſche Effekt. B. (Hah 4 h 1 S 3, z ar 1 Gold Rudel 8, mitr Soleliſhe u a n h e Boe 3 33 h e m. Sie. StacVeſer, Hees An z SiſenbahnBrioritätz-Obligatiouen. ten en Se en. 2,, Gold, Silber und Papiergeld. demWeſtf. Prop. Anleihe 1909 102,3064 ginsfuß Gothaer Brioatbauk z 6 1333340 do. Brückenbau konv. 72 11 Cours in Mark, v
Anatolifche 5 103 506 gar e 8 8 158.69 do. do. Pr. 1333220 Ducaten e St. 56 baueAusländiſche Fonds Aldrechtsdahn. e 4 a moursger 6 112,506 er Sederfabr.. ſehhe 332648 Dollar er St.Berg. Nart i. L ö.. Itſa 190 208 el e e r ieigig::: ten derſern tig 100 Bire de 2106 Sraunſsveighedaihet:: I n de e e en ilteneeeeeeeee hautr a öhm, dert bi.. 101.506 Zitieideutſche Sod-&r-n 4 33732 Zudwig Löwe S Co. 1e 92 7 ininoten. per Lſir. 20.47 keineTr. Statt An 4z 94206 n vor 4 Norddeutſche GriundCredit 3 33758 Magdedurger Baudant s 335004 6 z e per do r 81, z keine

o. n C. u. „75 e ar e agen Golb Anleihe 1865 43 93.250 DuxrSodenbacher I. n Je e 3 e Sehr r e 83 alleThin. Stactani. d e i z do. Seihdaus ktono. 188,698 Rorddeutſche üetiiahieca 0 150,096 do. S tnoten per 100 9id. (216,306 gege
v 8 18 J 4 102496 Preußlſche Pfandbr.Bant. 2 7 153522 Ruſſiſche 8auknoten gegwer Se u e e u bruarI 0 ankvereln. ar e 2 0u z 88206 5 See äniondbank 6 T Leipziger Vörſe vom 13. Fe die Aktien nde e S 4 103 56 e B 3e e Weihe den. h enr. elmeerbahn ſtfr.. 2 e r 0See See e Eaſs-Soerbere ded 4 Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. Fri ans 2. gen d. dennei aeezorit gudeae 4 3r88 le 133 gedo de t 1686 s h n Se kamme ſit) 4 192490 Zinsfuß do do. d St iger Bank h 9 7 .26 V a eno. Goldrente 1880 5 goriow.Worot i 4 101006 G Aug. Deutſche Kleinb. 6 86 91,25 s Hypoth.Bank. z 133 4 dero. Rieolat-Obitg Zurst. Chark.Ajow 1850.. à Augem. Elktr.Seſellſchaft. 4 101506 do. do. m 188 San Sam........... e 66do, Boden Kredit 5 7 urskKlew 4 124 Aſcherslebener Kali 4 160, o do. do. t 9 91756 widaäuer. 6' 106.00 habdo. 879 do. gar. Jeſu 97606 SeindergCzeriewirer. 4 160890 Bodumer Gußſtahl do. do 838 31382d Sei abe. e See S gar 4 2eſſauer 9as Sie, d 3 3 t d.-Akkien, Pr. u. Stamm-Krist. klarken Adminiſtr.. v 103,70 v Magdeburg Wittenberg J 91/90B Dortmunder Union 5 111205 do. do. e Thlr. 4 zu 2 S

do. eclend. Friedr. Frzd. Je 98100 6 Sr. Berliner Pferdes. J 99,50 l 706 95.208 Diwſrende ſ 1501 wo Sodo. Fres Looſe r. 133 733 DorlauRirst. mdurger Patetlart 4 do. St. n. v 161 (Chenn. Dertz. N. Fabr. 116,908 maOngariſche Gold T A. a. 132 10 et Kiew Wor. int. wiöös à 1427 idkel- Obligationen 4 22 do. do. v. 1853- 2 s90 191736 Jinnernan z a s magc r. 4. 13935 MoskoRjaſan 4 191393 e. I 95. 96 77 J i c z T r. tet Crölw. Paplerfabr. Halle 1 7 57509 als

2 3 re 3 ch rdo aatsr 2 T et Sadee einaſis nen. z 13304 do. z i z z 100 r Dergen (Sondermann o 67 s08 poli
Deutſche HypothekenPfandbriefe, e i i e de e. i e e. 13 ig denM Krrin Kreg, p. h S obetsieſ. 95002 do, do, fr.8ö6. gittaul.a. A. Je Tole. 5 Gerinania (Schw. z Se 65 83 e ein
h Deſlauer Platten 4. W Thale Shenvert de aaddrene tet 4., be S *9530 88.. ſozi1 5 do. do. v. 1889 103,00 6 briefe s do. t. 93. do. 90 84 S on 3 h ha Jl Zoologiſcher Garten. do. Landrentendrieſe Tyir. Sie e i. 58 0.002 Arle 2 rz. e n v 7 tr. III2. e e. ten n S. e u e r In t maD7 V. 7 f. tm man e 333 Fergwerts und Hütten Aktien. e. a Seit 4 n 16385 r Z. a Peſ. Hyp. B. fo 27255 do. do. G.Do. 706 H. v. 1867 4 200) Sant, f. Grunddeſ, i S 105.00e See e t Dividende 1901 1002 Nzye hen ää9 t e le erie;:: s s 113588anburg. Hypoth.Pfdor. s Aſenren 4 t eone er Bergwert. 45 3580. e. i d Lielte. Straßend. 65.75 Free. Sr. die ler 491256 Portus lend-Dbi. 1856 ar 73 e s 152 255 do. do. v. 1895 2 181834 d lege verknet u Gr
do. unklindb. dis 1900. 100,292 6 s Wahzwert o 196 1408.6 vo do. v. 1807 256 o Riedes Co. 10. 202, modo. S. 301-530 u. d. Ja 278 nis 1607090 See 3 2 getogig v. 1325 Theat.Anl. a 33838 aneſn 28do, S. 46 190 u. d. 1908 Je 97,506 Riaſ.-Uralst gr. unk. v.i e Rodi enwerie. 9 1151508 de von 1897 Ser. i n 323 S f. Schteudiß 12 1[52 908 nel

97.506 97 gr. unk.b.isos Braunſchw. Kodlenwerke v 1 A. 105,20 do. alzf. 2 7 722en e iään 33308 e 182388 Denen e d 23 rn Srit.: t Ranitelder Ha. 7 kets n u el e i nie 4 7 t an. vent ne z i 29335 vieininger Hop.Pföb. 2 ütte. 8992 von o. Z5 tf. Halle.8 g. n t a 4 e c e Tenſet h. c Bee 33 18t230 le et z A. Uno, r m. f r len on. e do, v. M. do, Naſch. br.( artm. 7 600Neue Boden A. G e 124005 St. Soulsu. S Fr. r4. ſ T. e 18 7 218.256. t 61,25 do. Webſt. (Schönherr 9 322 are I 186288 e e St Altd. gandobi........... 31/3 1883 131352 Sit. Sabne geh t ar

D. 2 2 nkir er 2 IIIIIIIn u e e Sſerdahn Skan Aktien etPommerſche Hyp. Pfandbr. bahn 3 Gußſtahi 5 0 44,996. 6 4 Zeiger Par. u. S. N. i deV., VI. Em. unt. b. 1900 4 83,896; G Transkaukafiſche m 96 Hagener u c 79,20 Oblig. t 4 edo. u Vilt oötnnt 4 8980 Ungar. Eiſend. Aal, er e h 1 15 Dividende 1900 1901 n r r 11 2 mido, IX. u. X. 1906 unk, 32306 Ungar.Galiz. (gar.). 102 205 L'iſo, m j 9 7 118,506 I. 500 15 134 252,92 Halle. 20 D 1174,6do, XI. u. XII. h. 1908 m. 4 389306b warf da Wiener i 2 er 14 12 219505 Sehn. Torheaen re 4354 r per v liggt Lein elilee e e Se hl tie t 233232 Ansländ. CiſenbahnPrioritätsObligat. ni 66 Sgrrabahn, König Wi m kond. 2 /56 G 2 ar. 201.406 Tepliger v 69 b. Ge Juſe 97755 Diaditawias iiivö hizisös 4 53e gönig Wilhelm Str. 2 T 163297 a v 50 gar 120 e e 2 “161
i 1615 o Wladikawtas Zeopoldsgrube Edderitz GrazKsflach 73606 Södm. 56A. wo Ahehehe z 16 006 G WildelmLuxemburg, 3 10250 Magdeburg Sergwert. 35 3 Marienburg Rlawka 3 1 /2 73, 30 Buſchtiehr. wo ſtr. 4 13 au

Antet j e 5 4 üdtte Kotzenau n do. ig27 '25 SFreußiſche PfandbrtefSant. ZarskojeSelo. Narienhi k. 88,759 v 7 do. Em. 18688/71/72 5 04,25 Sa GiſenhahnStamm-Prioritäts-Aktien. e t GiſenbahnSt.B.Aktien. Zu Sedan et es 4 ädo. Sit. ut. s i 4 i Dividende 1001 1902 an Se ltt a s t 1909 1901 ehe z e gdo. XIX. uk. b. 18 S „1565 Em.IX. uk. b. 1900) 4 102,106 G Arad.-Czanad a 139338 Khein. Stah t 5 z t Dividende 4 700 SrazKöſlacher IV 78. 2 70.50 G zdo. XX u. XXI. b. 1910 4 193908 an. zu.1 7,006. B Siadtderger Hütte. 8/2] 82129,75 Dur Jodenb. o. 1891(ſtrf.)S. t82382 o n. 1905 4 101,906 de

e. e e 2 19222 el vdo uk. III trien urg e h 7 95 riendurgMlawkaw, e. 3e o 143 184 660 Siwtenis: eareerr::: e. luisvon s Mit 1 Veilag kSuür die Jnſergte verantwortlich Otto Brakel, Halle a, S.
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